
Radio  Alpin  Grischa:  ein
fragwürdiger Entscheid
Zusammenfassung: Das Bundesverwaltungsgericht (BVGer) entzog
im Januar Roger Schawinski die ihm vom Bakom 2024 erteilte
Konzession für Radio Alpin. Es stützt sein Urteil auf die
Tatsache, dass es im Dossier zum Zeitpunkt der Einreichung des
Gesuchs bei Radio Alpin angeblich einen Praktikanten bzw. eine
Praktikantin  zu  viel  gegeben  habe  und  das  geforderte
Verhältnis  von  drei  erfahrenen  Redaktoren  zu  einem
Praktikanten somit nicht eingehalten worden sei. Die Autorin
kritisiert dieses Urteil. Die 3:1-Regel stehe nicht im Gesetz
und betreffe nicht den Kern des Leistungsauftrags, nämlich die
bestmögliche  Erfüllung  der  medialen  Grundversorgung  im
Konzessionsgebiet.  Zudem  sei  der  Mangel  vor  der
Urteilsverkündung  behoben  worden.  Die  Fokussierung  auf  das
Verhältnis von Praktikanten und erfahrenen Medienschaffenden
erscheint  ihr  übertrieben  formalistisch  und
unverhältnismässig. Besonders stossend sei der Entscheid auch
deshalb,  weil  das  Urteil  nicht  an  das  Bundesgericht
weitergezogen werden könne, da das Konzessionsverfahren gemäss
RTVG nur eine Instanz vorsehe.
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